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Ein Festakt bei der ,,Jubiläumsfeuerwehr'' 
Freiwillige Feuerwehren auf dem Prüfstand/ Cronenbergs Bereitschaftshaus wird endlich renoviert 

"Gott zur Ehr - dem Nächsten 
zur Wehr"- unter diesem Wahl
spruch stand vor kurzem die 
100 jährige Jubiläumsfeier der 
Freiwilligen Feuerwehr Cronen
berg. Beim Festakt in den Räu
men der Lebenshilfe an der Hei
destraße konnte Wehrführer 
und Hauptbrandmeister RoH Te
sehe zahlreiche Gäste aus Poli
tik, Verwaltung, Wirtschaft, Ver
einen, Verbänden und befreun
deter Feuerwehrabordnungen 
aus ganz Deutschland begrüßen. 

In seiner Festansprache beton
te Ralf Tesche, daß ehrenamtli
cher Einsatz der Wehrleute schon 
seit Jahrzehnten zum fest kallru
lierten Bestandteil öffentlichen 
Brandschutzes in der Gesellschaft 
geworden sei. Doch fehle es oft 
an der nachhaltigen Unterstüt
zung bei der Lösung von Proble
men durch Verwaltungsressorts 
und politische Mandatsträger. 
Kritisch äußerte sich Wuppertals 
Berufswehr-Chef Hans-Jochen 
Blätte: Ehrenamtliche Tätigkeit 
müsse auch künftig bezahlbar 
bleiben durch optimalen Einsatz 
der Finanzmittel bei der Beschaf
fung von technischem Gerät, 
Fahrzeugen oder der Unterhal
tung von Immobilien. Dazu gehö
re es auch, so Blätte, über Anzahl 
und Bestand von Löscheinheiten 
im Großraum Wuppertal laut 
nachzudenken. 

Bürgermeister Hermann Josef 
Richter überbrachte der Jubi
läumsfeuerwehr für den seit hun
dert Jahren geleisteten Einsatz 
Dank und Glückwünsche von Rat 
und Verwaltung. 

In diesem Zusammenhang er
innerte Richter an den vor einem 
Vierteljahrhundert beabsichtigten 
Verkauf des alten Bereitschafts
hauses an der Kemmannstraße. 
Nur durch den aktiven Wider
stand der Parteien in Bezirksver
tretung und Rat konnte das histo
llsehe Gebäude vor Abrißbirne 
und Spitzhacke gerettet werden. 
Erfreulich sei, festzustellen zu 
können, so Richter weiter, daß 
endlich im Jubiläumsjahr mit der 
Renovierung des Bauwerks be
gonnen wurde - unter tatkräftiger 
Mithilfe der Cronenberger Wehr
leute, ·-um bei knappen städti
schen Finanzen die Instandset
zungskosten so gering wie mög
lich zu halten. Ehrenamtliche Ar
beit, .warnte Richter, könne nicht 
nur nach rein betriebswirtschaftli
ehen Grundsätzen bewertet wer
den. 

Im Rahmen der Feierstunde, 
die musikalisch von Bernhard 
Kulla am Klavier und Josef Hulok 
auf dem Waldhorn begleitet wur-

de, wurden von Berufswehrchef 
Hans-Jochen Blätte Susanne Klatt 
zur ersten Feuerwehrfrau Cro
nenbergs und Ralf Kiepe zum 
Brandmeister befördert. 

Während der dreitägigen Fest
veranstaltung sorgten die Cover
bands "Wahnsinn" und ,,Age of 
Aquarius" mit Musiktiteln der in
ternationalen Rock- und Popsze
ne für gute Stimmung bei den 
Gästen. Der große Feuerwehrball 
mit den Poplegenden Graham 
Bonney, Dave Dee oder der 
N achwuchssängerin Kristina 

Bach und der Wuppertaler Feuer
wehrbigband lockte viele Besu
cher ins Großraumzelt an der 
Kemmannstraße. Eine gemeinsa
me Großübung mit Wehren aus 
Frankfurt, Witten, Bochum, Rem
scheid und Löscheinheiten der 
Freiwilligen Feuerwehr Wupper
tals in der Ortsmitte demonstrier
te in übergreifenden Aktionen 
den Leistungsstand der Freiwiilli
gen Löscheinheiten bei der Be
kämpfung eines Hochhausbran
des unter Einsatz von Drehleiter 
und schwerem Atemschutz. 

Viel Beachtung bei den Zu
schauern fand der Ersthelferein
satz vor Ort bei Unfällen, den die 
Freiwilligen Feuerwehren bis 
zum Eintreffen von Notarzt und 
Rettungswagen seit Anfang des 
Jahres praktizieren. 

Erstmals seit Fertigstellung des 
Platzes vor dem Cronenberg-Cen
ter boten hier zur Unterhaltung 
der Gäste der Cronenberger Män
nerchor und die Akzo-Marching
Band aus den Niederlanden ein 
Rahmenprogramm. 

Volker Lohmann 

Viel politische Prominenz war zum Festakt des lOOjährigen Jubiläums der Cronenberger Feuerwehr auf 
die Südhöhen gekommen (von links nach rechts): Berufswehrchef Hans-jochen Blätte, Cronenbergs 
Wehrführer Hauptbrandmeister Rolf Tesche, Bürgermeister Hermann ]osef Richter, CDU-Ratsfraktions
vorsitzende und Cronenberger Stadtverordnete Ursula Lietz, Bezirksvorsteher Horst Klebert und Ratsmit
glied Ramona Möller von den Sozialdemokraten. 
Zu großen Begeisterungsstürmen animierte später die Coverband "Wahnsinn" die Festgäste im klimati
sierten Großraumzelt an der Kemmannstraße. Fotos: Volker Lohmann 


